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KLIMAPLOT, eine EDV-Routine zur Erstellung von Klimadiagrammen

KLÎMAPLOT, a Computer routine to plot climate diagrams
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1. Einleitung und Aufgabenstellung

In der ökologischen und pflanzengeographischen Literatur werden häufig
Klimadiagramme verwendet. Diese Diagramme erlauben eine einfache Uebersicht

der für die Pflanzengeographie wesentlichen Klimaelemente. Durch das Vorhandensein

des Klimadiagramm-Weltatlasses von WALTER und LIETH (1961-1967) ist
es ausserdem möglich, spezielle Klimastationen weltweit zu vergleichen, wie

das von LIETH (1979) in Bd. 1 dieser Serie geschrieben wurde.

Die letztgenannte Möglichkeit wird dadurch eingeschränkt, dass der

Klimadiagramm-Weltatlas fast vergriffen ist und viele Diagramme darin teilweise
unvollständig sind. Die nachfolgende, vorwiegend für didaktische Arbeiten
gedachte Ausgabe von Klimadiagrammen von WALTER, HARNICKELL und MULLER-DOMBOIS

(1975) hat eine wesentlich geringere Anzahl von Klimastationen.

Aus diesen Gründen wäre eine einfache Methode zum Zeichnen von Klimadiagrammen

sehr willkommen. Da die Klimadiagramme fast ausschliesslich numerische

Informationen beinhalten, ist es naheliegend, zu ihrer Anfertigung EDV-Routinen

einzusetzen.

Wir haben deshalb ein EDV-Programm entwickelt, das diese Diagramme auf

graphischen Komputern zeichnen kann. In der hier beschriebenen Version des

Programmes wird ein FORTRAN Compiler benötigt. Die ursprüngliche Version wurde

jedoch in BASIC geschrieben und auf einer Tektronix 4051 mit 16 K Bytes

implementiert

Der Aufbau des EDV-Programmes ist im folgenden erläutert. Die verschiedenen

Zeichenoptionen werden beschrieben und deren Abweichungen von den bei WALTER

und LIETH (1961) beschriebenen Klimadiagrammen angegeben. Das FORTRAN-Pro-

gramm ist im Anhang abgedruckt.
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2. Das Programm "KLIMAPLOT"

Das FORTRAN-Programm KLIMAPLOT erstellt die notwendigen Anweisungen zum Plot-
ten von Klimadiagrammen. Die Ausgabe der Temperatur- und Niederschlagsgraphen

ist in drei Formaten möglich, die im Abschnitt 5 näher erläutert sind.

Im Programm sind Umrechnungsroutinen eingebaut, die es dem Benutzer ermöglichen,

nichtmetrische Masse einzugeben. Die jetzigen Routinen sehen eine

Umrechnung von inch in mm und von Grad Fahrenheit in C vor. Bei anderen Massen

hat der Benutzer eine Aenderung der Umrechnungsfaktoren in den Unterprogrammen

NIESKA und TEMSKA vorzunehmen. Die Ausgabe erfolgt in mm und in C. Das

Programm wurde für die Bedingungen einer TR 440 Rechenanlage geschrieben und

auf dem Rechner der Universität Osnabrück implementiert. In dieser Implementation

wurden weniger als 12 K Bytes benötigt.

Der vereinfachte Programmfluss ist in Abb. 1 dargestellt.

3. Kompatibilität des Programns mit anderen Rechenanlagen

Als Programmiersprache wurde FORTRAN gewählt, und es wurde versucht, möglichst

keine rechnerspezifischen Anweisungen zu benutzen.

Dies ist jedoch bei der Erstellung der Graphik-Information unumgänglich. Die

Unterprogramme zur Erstellung der Graphik-Information wird der Benutzer anderer

Rechenanlagen an die Plot-Software seines Rechners anpassen müssen.

Zur Vereinfachung dessen wurden im KLIMAPLOT nur die elementarsten Graphik-

Unterprogramme verwendet, PLOT, SYMBOL, NUMBER, deren Funktion im folgenden

beschrieben wird.

3.1. Die plotterspezifischen Unterprogramme:

Die Parameter X und Y seien im folgenden die Koordinaten des anzufahrenden

Punktes, angegeben in Zentimeter.

Ist bei den Unterprogrammen SYMBOL und NUMBER einer dieser Parameter « 999.0,
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I Einlesen des Datensatzes | -
T

Ermittlung des günstigsten
Formates

| Skalierung der Messwerte |

| Zeichnen der Achsen

| Beschriftung der Achsen J

| Beschriftung des Diagramms |

Zeichnen der Temperatur-
graphen

Zeichnen der Niederschlagsgraphen

bei einheitlicher
Skalierung

Schraffuren

Markierung der Monate für
Temperaturminimum 0°C

Einlesen des nächsten
Datensatzes u

Umrechnung inch mm

°Fahr. °C

Zeichnen der Niederschlagsgraphen

bei unterschiedli-
cher Skalierung

Namen der
Unterprogramme*

NIEÜKA/TEMSKA

LSKALI/KSKALI

ACHSE 1

ACHSB

BESCHR

KURVE

KNIKUR

SCHRAF

TMIN

Ende

Abb. 1. Flussdiagramm und Bezeichnung der Unterprogramme des Programms
KLIMAPLOT.
* Wo kein Name angegeben ist, wird die Leistung vom Rahmenprogramm

erbracht.

Fig. 1. Flowchart and labelling of sub-programs of the program KLIMAPLOT.
* Where no label is given, the routine will be performed by the

basic program.
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so wird statt dessen das Ende des zuletzt mit SYMBOL oder NUMBER ausgegebenen

Strings als Anfangskoordinate berechnet. ({Untereinanderschreiben von

Strings).

3.1.1. Das Unterprogramm PLOT (X, Y, IPEN) hat folgende Funktionen, dip durch
den Parameter IPEN gesteuert werden.

a) Zeichnen eines Striches von der augenblicklichen Stiftposition aus zu den
angegebenen Koordinaten: IPEN 2.

b) Das Anfahren eines neuen Anfangspunktes mit gehobenem Stift: IPEN 3.

c) Zeichnen eines Striches zu den angegebenen Koordinaten und Verschieben des
Ursprungs in diese Koordinaten: IPEN -2.

d) Das Anfahren eines neuen Anfangspunktes mit gehobenem Stift; Verschiebung
des Ursprungs in den neuen Punkt: IPEN -3. ¦

3.1.2. Das Unterprogramm SYMBOL hat 2 Optionen:

a) Der Aufruf CALL SYMBOL (X, Y, HEIGHT, ITEXT, ANGLE, NCHAR) trägt eine be¬

liebige Zeichenkette ITEXT (Hollerith-Konstante) mit der Zeichengrösse
HEIGHT (in cm) in die Zeichnung ein.
ANGLE: Winkel zwischen Grundlinie und Zeichenkette (- in KLIMAPLOT immer

0.0)
NCHAR: Anzahl der auszugebenden Zeichen.

b) Der Aufruf CALL SYMBOL (X, Y, HEIGHT, 1, ANGLE, - 1) bewegt den gehobenen
Stift in die Position X, Y und zeichnet dieses SpezialSymbol:©
Dieser Aufruf findet bei den Punktschraffen der ariden Monate Verwendung.

3.1.3. Das Unterprogramm NUMBER trägt eine im Programm ermittelte Zahl in die
Zeichnung ein.

CALL NUMBER (X, Y, HEIGHT, FPN, ANGLE, NDEC) Die Variablen N, X, HEIGHT,ANGLE
haben dieselbe Bedeutung wie bei SYMBOL. FPN ist die im Programm ermittelte
Zahl. NDEC ist ein Steuerparameter für das Ausgabeformat der Zahl:

NDEC > 0: NDEC bezeichnet die Zahl der Dezimalstellen hinter dem Dezimalpunkt.
NDEC -1: Es wird nur der ganzzahlige Teil der Zahl ausgegeben.

Weitere Einzelheiten über die Plottersoftware können in CGK Software (1975)
und LASSAHN (1979) nachgelesen werden.
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4. Organisation der Datenkarten

Für ein Diagramm benötigt man 8 Datenkarten Datensatz. Es können beliebig
viele Datensätze hintereinandergelegt werden. Datensätze für die Stationen

Osnabrück und Tampa sind in Abb. 2 als Lochkartensatz dargestellt. Temperatur

und Niederschlagswerte werden als REAL Zahlen erwartet.

1. f.drte

Spalten 1-22: Text zur Beschriftung des Diagramms

2. Karte

Spalte 1 : Eingabe von 0 oder 1 für Umrechnung der Eingabedaten.
o0 : Die Daten werden in mm und C eingegeben. Es erfolgt keine

Umrechnung.

1 : Die Daten werden in inch und Grad Fahrenheit eingegeben. Es

erfolgt Umrechnung in C und mm.

Spalte 2 : Eingabe der Zahlen 0, 1, 2, 3. Mit diesem Wert hat der Be¬

nutzer die Möglichkeit, das Diagrammformat zu bestimmen.
Die Formate sind in Abschnitt 5 beschrieben.

0 : Das Programm ermittelt das günstigste Format 1-3. Die Kri¬
terien dazu sind in Abschnitt 5 beschrieben.

1 : Es wird Format 1 gewählt.
2 : Format 2

3 : Format 3

3. Karte

Spalten 1 - 2 : Zahl der Beobachtungsjahre für Temperatur.

Spalten 5 - 6 : Zahl der Beobachtungsjähre für Niederschlag, falls diese
von dem Beobachtungszeitraura für Temperatur abweicht.

Spalten 11-20 : Mittlere Jahrestemperatur

Spalten 31-40 : Mittleres tägliches Minimum des kältesten Monats. Falls
kein Messwert vorliegt, ist die Zahl 10000.0 einzugeben.

Spalten 41-50 : Absolutes Minimum. Falls kein Messwert vorliegt, ist die
Zahl 10000.0 einzugeben.

Spalten 51-60 : Mittleres tägliches Maximum des wärmsten Monats. Falls kein
Messwert vorliegt, ist die Zahl 10000.0 einzugeben.

Spalten 61-70 : Absolutes Maximum. Falls kein Messwert vorliegt, ist die
Zahl 10000.0 einzugeben.

Spalten 71-80 : Mittlere tägliche TemperaturSchwankung. Falls kein Messwert
vorliegt, ist die Zahl 10000.0 einzugeben.
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4. Karte

Spalten

1-10
11-20

mittlere Monatstemperaturen

Nordhemisphäre

Januar
Februar

Südhemisphäre

Juli
August

51-60 Juni Dezember

5. Karte

Spalten

1-10
11-20

mittlere Monatstemperaturen

NordhemiSphäre

Juli
August

Südhemi Sphäre

Januar
Februar

51-60 Dezember Juni

6. Karte

mittlere monatliche Niederschlagssummen

Spalten Nordhemisphäre SüdhemiSphäre

1-10
11-20

Januar
Februar

Juli
August

51-60 Juni Dezember

7. Karte

mittlere monatliche Niederschlagssummen

Spalten Nordhemisphäre Südhemisphäre

1-10
11-20

Juli
August

Januar
Februar

51-60 Dezember Juni

8. Karte

Eingabe der verschlüsselten Werte für Temperaturmini ma der
einzelnen Monate.
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in..<)1 iche Werte Wirkung

0 : absolutes Temperatuiminimum > 0 C keine Schraffen
1 : absolutes Temperaturminimum < 0 C waagerechte

Schraffen
2 : mittleres Temperaturminimum < 0 C karierte

Schraffen

Die Werte werden bei der Nordhemisphäre von Januar bis
Dezember in die Spalten 1 bis 12,

bei der Südhemisphäre von Juli bis Juni in die Spalten
1 bis 12 eingetragen.
Sind keine Werte vorhanden, wird für jeden Monat eine 0
eingegeben.

Abb. 2. Kartensätze für die Eingabe von Daten in das Programm KLIMAPLOT.
Ein solcher Satz erfordert 8 Karten. Die Karten 1-8 sind für zwei
Stationen, jeweils von oben (Karte 1) nach unten (Karte 8) zu lesen.
Oben ist das Beispiel Osnabrück, abgebildet in Abb. 3 und unten das
Beispiel Tampa, abgebildet in Abb. 5, dargestellt. Für Osnabrück sind
die Daten in metrischen Einheiten eingegeben, für Tampa in angelsächsischen

Einheiten. Auf den Diagrammen erscheinen jeweils metrische
Einheiten. Weitere Einzelheiten sind in Abschnitt 4 erklärt.

a. Datensatz abgelocht zum Zeichnen des Klimadiagramms Osnabrück, wie es
in Abb. 3a abgebildet ist. Die Bedeutung der abgelochten Daten ist im
Text beschrieben. Die Karten 1-8 sind von oben nach unten abgebildet.
Der Datensatz ist in metrischen Werten abgelocht.

b. Datensatz abgelocht zum Zeichnen des Klimadiagramms Tampa, das in
Abb. 5a abgebildet ist. Der Datensatz ist in Fahrenheit und inch
abgelocht. Sonst wie in Abb. 2a.

Fig. 2. Data decks for the input of data into the program KLIMAPLOT.
One set requires 8 cards. The cards 1-8 are meant for two stations to
be read from the top (card 1) to the bottom (card 8). Above is the
example Osnabrück, shown in fig. 2, and below the example Tampa,
shown in fig. 5. The data for Osnabrück are given in metric units,
and for Tampa in anglosaxon units.
The diagrams are in metric units. Details are explained in part 4.

a. Data deck punched for the plotting of the climate diagram as shown in
fig. ia. The meaning of the punched cards is described in the text.
Cards 1-8 are shown from the top to the bottom. The data deck is
punched in metric units.

b. Data deck punched for the plotting of the climate diagram Tampa, as
shown in fig. 5a. The data deck is punched in Fahrenheit and inch,
otheiwisu as in fig. 2a.
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5. Beschreibung der Zeichnungsformate

Drei Zeichnungstormate sind möglich, von denen das Programm das günstigste
selbst auswählt, wenn man Format 0 angibt. Als "günstigstes" Format wird
dasjenige ausgewählt, welches die geringsten Ordinatenhöhen beim Auftreten von

hohen Niederschlags- und Temperaturextremen benötigt. Die drei Formate sind

in Abb. 3-6 dargestellt und den früheren Diagrammen der gleichen Klimastationen

gegenübergestellt. Die Kriterien für die drei Formate sind folgende:

Format 1: Grundlinie 12 cm
100 mm Niederschlag 10 cm

für Stationen mit monatlichen Niederschlagswerten unter 100 mm

(Beispiel Osnabrück) Abb. 3a

Anmerkung zu Format 1: Sinkt die Temperatur unter -20 C, wird
unabhängig vom Niederschlag Format 2 gewählt.

Format 2: Grundlinie 12 cm
100 mm Niederschlag 5 cm

für Stationen mit monatlichen Niederschlagswerten über 100 mm aber
unter 200 mm

(Beispiel Raleigh, N.C.) Abb. 4a

Format 3: Grundlinie 12 cm
100 mm Niederschlag 5 cm

lede weitere 100 mm-Stufe 1 cm

Die geänderte Skalierung über 100 mm wird durch waagerechte Schraf-
fur gekennzeichnet.
Die Verbindungslinie zweier Niederschlagswerte aus unterschiedlichen

Skalierungsbereichen wird, gemäss der verschiedenen Steigungen
yeknickt gezeichnet.
(Beispiel Tampa) Abb. 5a

Anmerkung zu Format 3: Existieren monatliche Niederschlagswerte
üb.;r 1000 mm, so wird der Graph ab 1000 mm abgeschnitten und mit
dem realen Wert beziffert.
(Testdiagramm, XY-Town, Abb. 6)
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6. Vergleich der komputergezeichrveten Kl imadiagramme

mit den handgezeich'neten Diagrammen

Der Sinn der Diagramme, die vegetationsrelevanten Teile des Klimas eines

Ortes möglichst anschaulich darzustellen, ist durch GAUSSEN und BAGNOULS

(1957) und WALTER (1957) mehrfach beschrieben worden. Inhalt und Format der

Diagramme sind in der Literatur unterschiedlich. Während die wesentlichen

Teile, monatliche Hittelwerte von Temperaturen und Niederschlagssummen, in

allen Diagrammen vorhanden sind, so finden sich doch in den Diagrammen der

Arbeitsgruppen um GAUSSEN und neuerdings LEGRIS einige andere Elelemente als

in den Diagrammen bei WALTER und LIETH (1961-1967). In neuerer Zeit haben

WALTER und MEDINA (1971) als weiteres Element den Jahresgang der Evaporation

zusätzlich in das Diagramm eingetragen. In einer solchen Form werden die

Diagramme heute auch in Lehrbüchern der Geographie, z.B. BUCK et al. (1979)

verwendet.

In der hier beschriebenen Komputerroutine werden die Diagramme in erster
Linie den Diagrammen des Klimadiagramm-Weltatlasses nachgebildet. Die meisten

Elemente der dort verwendeten Darstellungskonventionen wurden übernommen.

Die Abweichungen werden für die beschriebenen drei Formate in den Legenden

zu den Abbildungen 4-6 gesondert behandelt. Die Formate werden hier
vorgestellt, um ihre Brauchbarkeit zu testen, ehe ein endgültiges und eventuell

einheitliches Format vorgeschlagen werden kann

Auf folgende Besonderheiten soll zunächst hingewiesen werden: Format 1, Abb.

3a, unterscheidet sich von den Formaten 2 und 3 dadurch, dass deren Ordinaten

um die Hälfte reduziert sind. Die letzten beiden Formate nähern sich dadurch

der Darstellungsweise in den Diagrammen von BAGNOULS und GAUSSEN (1957). Das

Format 1 ist eine massstabgetreue Wiedergabe der Diagramme nach WALTER und

LIETH (1961-1967).

In allen Diagrammtypen sind die Signaturen für humide und aride Jahreszeiten

geändert worden. Statt der dichten Schraffen für humide Jahreszeiten wird in
den neuen Diagrammen nur in jeder Monatsmitte ein senkrechter Strich gezogen,

der pro 0.2 Ordinateneinheiten mit kleinen Querstrichen versehen ist. Kommen

Niederschlagswerte vor, die grösser als 200 mm sind, wird ab 100 mm um den
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Faktor 5 gestaucht (Format 3). Diese Massstabsverzerrung wird mit durchgehenden

Querschraffen gekennzeichnet.In den ariden Jahreszeiten werden statt des

bisher verwendeten groben Punktrasters Raster von feinen Punkten in regelmässigen

Abständen von 0.2 Skaleneinheiten eingetragen. Durch diese Aendèrungen

wurde der didaktische Wert von Linien und Punkten im Diagramm erhalten,
zusätzlich aber eine bessere Ablesbarkeit der numerischen Werte der eingetragenen

Temperatur- und Niederschlagskurven erreicht.

Eine weitere Abweichung von den herkömmlichen Diagrammen wird in den Schraffen

des Blocks unter der Basislinie vorgeschlagen. Mittlere Tagesminima der

Monate unter 0 C werden in den geplotteten Diagrammen durch eine Kreuzschraf-

fur, solche mit absoluten Minima unter 0 C durch waagerechte Schraffen
gekennzeichnet.

Ausserdem werden alle Ordinaten mit Skalenwerten beschriftet. Diese fehlen
in den Diagrammen nur dort, wo der Platz für andere einzutragende Klimaelemente

benötigt wird.

Abb. 3. Vergleich des neuen und alten Diagramms von Osnabrück.
Das Diagramm 3a ist mit KLIMAPLOT, Format 1, gezeichnet worden. Das

Diagramm 3b ist aus dem Klimaatlas übernommen worden. In beiden
Diagrammen ist das Verhältnis von Grundlinie (12 Monate) zu 100 mm

Niederschlag 12 : 10. Auch alle verwendeten Klimaelemente sind in der
gleichen Weise eingetragen. Lediglich die Schraffen zwischen
Niederschlagskurve und Temperaturkurve sind wie im Text beschrieben geändert.

Die Schraffen im Komputerplot sind in die Mitte eines jeden
Monats eingetragen und in 0.2 Ordinateneinheiten durch kurze Markierungen

unterteilt. Die karierten Blocks unter der Grundlinie im
Komputerdiagramm entsprechen den schwarzen Blocks im früheren Diagramm,
die horizontal schraffierten Blocks in 3a entsprechen den
schrägschraffierten Blocks in 3b. Die Ordinaten in 3a sind beschriftet;
links monatliche Temperaturmittel in 10°C, rechts monatliche
Niederschlagssummen in 20 mm. Die obere Kurve beschreibt den Jahresgang der
monatlichen Niederschlagssummen, die untere Kurve den Jahresgang der
monatlichen Temperaturmittel, jeweils beginnend mit dem Monat Januar.
Die übrigen Diagrammelemente entsprechen denjenigen, die in Bd. 1

dieser -IPE-Bände auf S. 27 von LIETH (1979) beschrieben wurden. Die
numerischen Werte sind in beiden Diagrammen verschieden, da Datensätze

aus unterschiedlichen Beobachtungszeiträumen verwendet wurden.
Die Daten sind der Arbeit von MUNTE und NOLTEMEIER (1980) entnommen.

Fig. 3. Comparison of the old and new diagrams of Osnabrück. Diagram 3a has
been drawn with KLIMAPLOT, formate 1, diagram 3b has been taken from
the climate atlas. In both diagrams the relationship between the basic
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line (12 months) and 100 mm précipitât ion is 12:10. All ujed climate
elements are entered in the same way. Only the hatched pattern
between precipitation curve and temperature curve have been changed as
described in the text. The lines in the computer plot are reduced to
one per month and are put into the middle of each month. They have
tick marks for each 0.2 ordinate unit. The chequered blocks underneath
the basic line in the computer program correspond to the black blocks
in the former diagram, the horizontally hatched blocks in 3b. The
ordinates 3a are inscribed, on the left monthly temperature divided
in lCPc, on the right monthly precipitation divided in 20 mm. The

upper curve describes the monthly precipitation sums per year, the
bottom curve the monthly temperature means per year, each time starting

from the month of January. The other diagram elements correspond
with those described in vol. 1 of the IPE-reports, p. 27 by LIETH
(1979). The numerical values of both diagrams are different, since
data decks from different observation periods have been used.
The new data set was taken from MUNTE and NOLTEMEIER (1980).

: bb. 4. Vergleich der Diagramme von Raleigh, N.C.
4a - Komputerplot nach Format 2, 4b - Vergleichsdiagramm aus dem

Klimaatlas. Die Zahlenwerte und sonstigen Elemente des Komputerdiagramms

wurden aus dem Vergleichsdiagramm entnommen, die Ordinate in
Abb. 4a gegenüber 3a um die Hälfte gestaucht. Die Niederschlagswerte
über 100 mm werden nicht schwarz markiert, die 100 mm Linie ist
jedoch eingezeichnet. Die übrigen Elemente entsprechen denjenigen in
Abb. 3.
Die Daten sind der Arbeit US WEATHER BUREAU (1959) entnommen.

:ig. 4. Comparison of the diagrams of Raleigh, N.C.
4a - Computer plot according to formate 2, 4b - respective diagram
from the climate atlas. The numerical values and other elements of
the computer diagram have been read from the atlas diagram, the
ordinate in fig. 4a opposite 3a has been reduced by the half.
Precipitation values exceeding 100 mm are not marked in black, the 100 mm

line, however, has been drawn. All other elements correspond to those
of fig. 3.
The data set was taken from US WEATHER BUREAU (1959).

Abb. 5. Vergleich der Diagramme von Tampa, Fla.
5a - Komputerplots nach Format 3, 5b - Vergleichsdiagramm aus dem

Klimaatlas. Die Ordinaten im Komputerdiagramm gegenüber dem

Vergleichsdiagramm basisbezogen auf die Hälfte reduziert. Die
Niederschlagswerte über 100 mm sind im Komputerplot im Verhältnis 1 : 5

reduziert eingetragen. Das ist auf die Basislinie bezogen und das
gleiche Verhältnis wie im Vergleichsdiagramm. Die Niederschlagswerte
über 100 mm sind in 10 mm Abständen horizontal schraffiert. Die
Abstände .zwischen Temperaturkurve und 100 mm-Linie sind schraffiert und
markiert wie in Format 1 (Abb. 3a). Wo die Temperaturkurve über der
Hiederschlagskurve verläuft, wird die entstehende Fläche punktiert.
Die Punkte sind in 0.2 Sklaleneinheiten regelmässig angeordnet. Jeder
Punkt entspricht vertikal 2 C bzw. 4 mm Niederschlagssumme. Alle
anderen Elemente sind in Abb. 3 und 4 beschrieben.
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Fig. 5. Comparison of the diagrams of Tampa, Fla.
5a - Computerplots according to format 3, 5b - respective diagram
from the climate atlas. The ordinates in the computer diagram are
reduced one half in relation to the basic line. Precipitation values
above 100 mm have been reduced and entered in the computer plot 1:5.
This retains to the basic line the same ratio as in the atlas
diagram. The precipitation values above 100 mm have been hatched
horizontally in 10 mm distances. The distances between temperature curves
and 100 mm line have been hatched and marked as in formate 1 (fig.
3a). Where the temperature curve exceeds the precipitation curve, the
area circumscribed is dotted. The points have been arranged regularly

in 0.2 scale units. Each point corresponds vertically to 2 C nr
4 mm precipitation sums. All other elements have been described in
figs. 3 and 4.

11-TOw. i3?53"i
l3»-35: io. iv ;¦:

.00 10.? '300

0. I

Abb. 6. Fiktives Diagramm nach Format 3 dargestellt und mit Monatsnieder¬
schlägen über 1000 mm. Die Niederschläge werden bis 1000 mm entsprechend

Abb. 5 eingetragen und horizontal schraffiert. Für höher
liegende Werte werden diese als Zahlen mit Hinweisstrich zum zugehörigen

Monat eingesetzt.

Fig. 6. Fictitious diagram according to formate 3 and with monthly precipita¬
tion above 1000 mm. The precipitation sums are entered as in fig. 5

and have been hatched horizontally. For extremely high values the
actual numbers are entered with a line pointing to the respective
month of each value.
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Zusammenfassung

Das Komputerprogramm KLIMAPLOT zeichnet Klimadiagramme in der Konvention nach
WALTER und LIETH (1961). Die Programmiersprache ist FORTRAN. Es werden weniger
als 48 K Bytes für das Programm benötigt, die erzeugte graphische Information
für den Plotter macht jedoch mehr Speicherplatz erforderlich.
Das Flussdiagramm ist in Abb. 1 dargestellt. Die Eingabe der monatlichen und
jährlichen Mittelwerte kann in mm und °C oder in inch und °Fahrenheit erfolgen.

Die Zeichnung wird in metrischen Einheiten ausgegeben. 10 C entsprechen 20 mm

Niederschlag. Eine Skalierung der Niederschlagswerte über 100 mm gestattet
eine grössere Flexibilität als handgezeichnete Diagramme. Die Skalierung und
ein Vergleich mit den alten Diagrammen ist in Abb. 2-6 erklärt.

Summary

The FORTRAN computer routine KLIMAPLOT is presented which produces climate
diagrams following conventions similar to those of WALTER and LIETH (1961).
The flowchart of the program is explained in fig. 1. Monthly and annual means
of temperature and precipitation as inputs are required in °Fahrenheit or
°Centigrades or inches or millimeters respectively. The scales of the plots
always read in metric units. The graphs of monthly means of temperature and
sums of precipitation are plotted such that 10°C are equal to 20 mm. The
scaling of the precipitation above 100 mm allows for more flexibility than
the handdrawn diagram. The scales and the new shapes of the diagrams are
explained in figs. 3 to 6.
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Anhang: Programmauflistung

C —-
c

c******************
c**
t*» FPRTRAN-PROGRAf
C«» DIAGRAMMEN.
C»» GESCHI-IEBEN VON
C»« OSNAdPUECK
C******************
C****** SKJLIERUI.CS

REAL FUNCTION
REAL NIEDER
h:teoer OPT

C— -IE NIEOERSCHL
C HMD IN m" UHCE

NIESKA-l'IEDER
IFinpT.Eo.o.
NI6SKA" DIEDE
RETURN
END
REAL FUIICTIOI»
INTEGER nPT
real temp

die Temperatur
nach crad cels

TEMSkA-TEMP
IF (IIPT.EO.OI
TEHSKA. 10«(T
RETURN
END

C

C****** SCllRAFFl'REN
SUBROUTINE SC
REAL HELP,Kll
REAL KNICKI8)
HITECER I.JiF
MARK^O

C— PUNKTIERUNG DE

HELPK«(K(1)*K
IF (IIELPL.LT
IF IHELPL.LT
COTr 209
FEL0KI11-HELP
F_LTL I D-hELP
FEL_K(2)-HELP
FFL^L(21-HELP
FELDK(3).k(1>
FELDl(3).LII)
X*l.l
J»3
DO 303 l*lij
FELDKIII.FELC
INT-FELOKII)
FEinKdl.INT/
IF (FELDL(I).
GtlTP 303
CALL SVMBOLIX
FELDKIII.FELC
COT" 302
X*X*.2
IF (MARK.£0.2
FELPKIll.K112

******************************************
K L 1 •. APLCT

H ZU! AUT:1MATISCHEN ZEICHNEN VDN KLIKA-

HERTPAM 1STENDCRF, HORST LEHKER

******************************************
WUNSCH DES BENUTZERS *••*••

JIESkAIHIEDERjCPTI

AGSl'ERTE WERDEN IN INCH EINGEGEBEN
RECHNET

RETURN
R/0.03937

TEHSKAITEHP,OPT)

310

301

302

333

303

320

WERTE WERDEN VON CRAD FAHRENHEIT
US UMGERECHNET

RETURN
E .P-321/18.

********
HRAP(k/L«K_ICK,0PT2,HElPL)
2),LI12I,0!FFK,CIFFL>FELDK(J),FEL01(JÌ,X1,V1,DX,Y
/LWL2,HELPL
ARK,ANZAHL»INT,P,GPT2

S ERSTEN J./OCER LETZTEN l'ALBSCHRITTES
(12)1/2.
IIELPK .OR. L(1.,LT,Kill.GOTO 310
HELPK .OR. LI12I.LT.KI12I1G0T0 320

K» (K(l)-HEIPKI. 3.
L* (L(ll-HELPL)/5.
K*3.*(K(l)-HELPK>/5,
L*3.*(L(1)-HELPL)/S.

LE.FELDKIIIIGCTC 333

/FEL-MII,.05*1,0.0,-11
KIII-.2

.OR.(KELPL.GT,HELPK.AND.I(121,CT.KI12)11 GOTI) 209
)*2.*(HELPK-K(l2>>/3.



C —
c
209

300
-OS

10

11

c

c—

FEl:l(1>>L!12>*2.»(IIELPL-LU2> >/s.
FEL0KI2)"Kll21**,*IHELPK-KU2)l/3.
FEl:lI2)-LU2)-»*,«IHELP1.-LIU))/3.
X.11.7
J"_
MARK.2
GOT" 301

HAUPTPUIIKTIERLNG

MA*K*0
on zio i*i,i2
IF (ABS(K(I)-L(II I.LT.1E-.I GOTU 300
IF (LU).LT.KID) GOTO 205
CALL PIOTII-.5«AMlNl(L(I),13,991,31
CALL PlUT(1-.3»AIIAX1(K(I1»C,C),2I
H_LP-L(t>
IPIPPTZ.GE.S .AND. LUI.GE.5,1 HELP-'.
HElF"H6LP»5.
I .TM4_l»
HELF-INT/3.0
IFIHELP.LT.ACAXKKdliJ.ull GOTO 300
CALL PL_T(I-.*.HELP<3>
CALL PLPT(I-.6,HELP,2)
HÏLP-HELP-.2
SOTO 230
IFINARK.EO.OIGOT" 210
IFIt.GT.DCaTa 20«
MARK»!
GOTP 210
OIPFKXKf ll-KII-lll/5.
L2 • Lit)
IF|PPT2.CE.3 .AND, LUI.UT.3.I L2« I LI 11-*. )»3.
Ll • LII-ll
IFIPPT2.CE.3 .AND. LII-ll.GT,3.1 Ll'U c 1-1 >-*. 1 »5.
01FFL-IL2-L1I/3.
on 1 j.1,3
F_L0K(JI«II-1>» J»OIFFK
FELlLI-LH* J'OIFFL
IPIFELDLIJl.LT.FELDKIJl) GCTC 17
GOTH 1

F_LCK(J).FELCK(J)«5.0
I .T.pELDKlJl
FEL"K(J>.(NT/5.0
IP IFElOlUI.LC.FElOKUI GCTC 11
GOTP 1

CALL SYMBOL(I«J*,2-1.5.FELCKU),.05,1,0,0,-11
FElPK(J).FEH:K(J)-.2
OnTP 10
CONTINUE
MARK.O
IF (I.CO.121 GJTO 210
IF (L(I*1) .LT. KI 1*11 1 GPTO 210
MARK«!
centrimi!
IFI1PT2.LT.31RETURN

7'AAGtRECHTE SCHRAFFrR BEI "ASSTJBSVEAEs.. ERLNG
Y.0.1
iriKNICKUl.LT.O.-l GOTO I.IL

IFIKNICKIll.CT.il.5) G"IT'I 30

C —
AO

51

C

e--
30

C —
60

tl

e

600
e—

-Ol
»02

C

650

G .Tn 77
SCURAFFUR VUR OEM ÎRSTE I »ERT

IF IKMCK(2).LT.'i.31 GuTC 50
COT" 6)
CALL FL"T I0.,5.,3I
CALL PL0T(k..lCK(21,5.0,2)
ANJAHL-IAMINK IEL'L/13.-91-5,>*1C.
IF (ANZAHL.L1.1I0.T0 2000
0X»0.1*KNICK(2>/< IELPL-5.)
00 51 M*l,ANZAHL
CALL PlST (0.0,5.*ii"Y»31
CALL PLOT (KMCK(2)-H«-X,5.*H«Y,21
GOTP 2000

SCHRAFFUR ZWISCHEN L(12) UNC E-CE _ES „I AGR,'.. .MS

CALL PL_T(K ,ICK(1),3.0,3I
CALL PL -T(12.»3.3,2I
ANZAHL"(AMirUMELPL»13.991-5.)»10.
IFIANZAHL.LT.il RETURN
0X"0.HI12.-«I1ICK(1)1/(H6LPL-5.I
00 31 H*l,ANZAHL
CALL PLOT (KMCK(ll*M*OX,5.«P«Y,3)
CALL PLOT (12.»3.*M»Y,2I
RETURN

SCHRAFFUR DES ERSTE;; HO. LETZTEN HALSE. SCHRITTES
CALL PL0T(i).,3.,3l
CALL PLCT(KNICK(21,5.»21
A»HELPL
• •LUI
x.u.o
MARK.O
GOTP 600
A-1(121
»¦"ELPL
X.11.5
MARK.2

IF(B.GE.A-0.1I GOTn öS-.'
NEG. STEIGUNG
ANZAHL"<AMINU[1,13.99).J.;«IC.
IF (ANZAHL.LT.II __T0 S02
DO 601 ^.1,ANZAHL
CALL PLt'T (X,3.*'I«Y»3>
CALL PLUT tX*0.5,3.*M*Y<2)
J.ANZAHLH
ANZAHL.(AMIN1(A,13.99)-5,1*10.
IFIANZAIIL.LT.jl GUTC 6)0
INT«»«10
Y1«INT/10.*0.1-B
Xl"Yl»0.5/(A-BI
0X"0.1*X1/Y1
X1.X.0.5-X1 «0X*J
00 606 J.J.ANZAHL
CALL »LOT (X,5.*n«v,3)
CALL PL-T IXl-'l*nx,5.*-!•»,_!
GnTn 690

POS. STEIGUNG
ANZAHL.(AI'IM(A»-,13.;19)-S,)*10,

IFIANZAIIL.LT.il ,JT_ 632
30 651 ".1,ANZAHL



call plot (x.5.¦>•<•¥,31
631 CALL PLPT (X«0.5,5.*M«Y>2>
632 IFte.LE.A*o.llr.OT_ 690

J_AUZAHL*1
ANZAHL. (AM INI (11,13.99) -5. *1C
IF (ANZAHL.LE.JIGOTO 690
IMT.AMO.
Yl"lNT/lo.*0.1-A
X1»Y1«0.3/I»«A)
OX*0.1*X1/Y1
X1.X*X1-J*0X
DO 653.M..I.ANZAHL
CALL PLOT (Xl*H»0X,S.«r|»Y,3|

633 CALL PLCT IX»0.5,S.*m»y,21
C ENDE
C lEGI'.'N DER HALPTSCilRAFf JR
690 IF IHARK.EO.Z) RETURN

IM
GOTn 11111

TT 1.KNIÇKI1W.5
C SCHRAFFUR DER SPITZE NACH DEM LlHKSBEORENZEtlDE KNICK

A .ZAHL"I AMINI (LI I )< 13,991-3, )• 10,
0X.C.l«II-0.5-KNICK(l)). ILIJI-S.)
CALL PL11T (KMCK(ll,3.,3)
CALL PLUT (AkI.U(KhICK(2),12,1,3.,2)
DC 7 M.l,ANZAHL
call plot ikmck(1)«m»dx,5.*«v,3)

7 call plot ii-.0.3, s.*m«y,2)
c mache abfrage
Hill 1*1*1

IFII.E_.13 .AND. KNICK(2).LE.12.I GOTO 103
IFII.EQ.13 .AND. KNICKI2I.CT,12.) GOTO 61
IFU.EQ.13I RETURN
IFILUI.LE.S.ICOTU 103
IKl(II.GF.L(I-l)-P.l>Gn._ Ul

C SCHRAFFIERE UNTER STEIGENOEM ODER KONSTANTEM GRAPHEN
IF(L(I1.LT.L(I-1I-0.1)GOTO 10t

e— SCHRAFFIERE -UNTER NEC. STEIGENOEM GRAPHEN
C

C— POSITIVE ODER CARKEINE STEIGUNG DES GR.PHËN
lO'l ANZAHL"! AI" INK Li 1-11,13.991-3.1 »10.

IF (ANZAHL.LT.11GUTÜ 300
D02 M"l,ANZAkL
CALL PLCT(I-1.3,3.*M*Y,3)

J CALL FIDTII-C.3*3.»N«Y,21
C SPRUNG BEI KEINER ODER ZU GERINGER STEIGUNG
500 IF (Ltll.LE.L(I-lLC.l)GOTC Ulli

J.ANZAHL-1
!NT«_II-1I«IC.
Yl.lNT/l0.*0.1-L(I-ll
Xl-Vl/(L(II-LII-ll)
0X-0.1»X1/Y1
Xl«I-l.3*Xl-J»0X
ANZAHL"(AMIN) (LI II/13,991-5.)*1C,
003 M.J.ANZAK
call Plot ixi»h»dx,s.* .»Y/31

3 CALL-PLOT (1-0.3, 3,*.»Y,2I
GOTO 11111

C SCHRAFFIERE UNTER NEG. STEIGENDEM GRAPHFN
10! ANZAHL'IAMINl I LU)<13.991-5.I<10.

IF (ANZAHL.L7.il Gl'TP IDOL
00* H"l,AIZAkL
CALL PLCT (I-1.5*5.*H«Y»31

4 CALL PLCT (l-0.3,3.«M*Y»21
1000 J.ANZAHL»)

ANZAHI"(AMIN1U3,99,L(I-1II-3.1"1C.
IFIANZAIiL.LE.. I GOTO Hill
|NT"LIII»10.
Yl.|NT/lo.«0.l-LIIl
Xl-Yl/ILII-H-LlII)
OX.C.UXl/Yl
Xl«(I-0.3-Xll-HlX«J
00 5 M.J,ANZAHL
CALL PL_T(1-1.3,5..H«Y,3|

5 CALL PL0T(X1-«DX,S.*M«Y,2I
C3T0 HUI

C SCHRAFFIERE HS ZU'l REC .TSBEGRENJEUOEN k Mick
103 ANZAHL • (AM INKLl1-11,13.99>-i, )•!').

IF (ANZAHL.Li.1) GUTP 2000
Xl"(KNICK(2)-I-l.3l
DX.0.1*Xl/(L(I-ll-5.1
DD 6 M.I.ANZAHL
CALL PLnT II-1.5,5.*H"Y»3)

6 CALL PLOT IKMCKI2l-M»OX.3,*P«Y»2)
INDE DER SCHRAFFUR ZWISCHEN (REI KNICKS
UEKRPRUEFUNC OB WEITERE SO-RAFFUR
IF(KNICK(3).:T.-10.) CITO 70
IF(KNICK(31.:T,-13.) G.TU 71
IF(KNICK(7).;T.-10.I gjtu tz
RETURN
KNICKIll.KNICKO)
KNICKI2I.KI.KK!*)
KNICKI3I.-11.
OOTP TTT

Tl KNICK(1)-KI.ICK(5>
KNICK(2).KNKK(6I
KNICKI3I.-U.
BOTO TTT

Tt KN1CK(1).KU:CK(T]
knicki2i-kn:ck(I)
knicki7i.-u.
eOTP TTT
INO

c

e*»»«» atscHRiFTjNC des Diagramms •*•••*
e— rechtsbuenoigkeit der Beschriftung

RIAL FUNCTION ORT(X)
lFUISIXI.LT.10.IGOTO 1

60TP 2
1 ORT.-l.l

GOTO 3
2 ORT«-2.2
3 RETURN

INO
SUBROUTINE SCHRIFIF.YI
IFIF.GE.lOOOlRETURl.
IFIF.IT.0.01 GOTn 1

OOTP 2
1 CALL NUMBERICRTIF),Y,0. ./F/0,0.11

RETURN

C —
e—
2000

TO



2 CALL SYI-anL(CR:iF),Y,0,4,lH*,0.0,ll
CALL NUMaER(999.,Y,0,.,F,0.0/l)
END

SUBROUTINE äESCHRlA,0,C/U.E,F,G,l-/I,J,'IAXt,K/_PT2l
INTEGER A(20)/6,C/lEER/MAXI/OPT2
REAL 0/E/F/G/H,I/j,K,Y/HOEHE
OATA LEER /«k /
HQE'lE.uMAXOIkAXI.lO)
IF (OPT2.IE.il HOEhE-AIAXOIMAXI/S)
Y"MrEHE*2.
CALL SYt'BCL(C,2,Y/.3/A/0,O/e0l
Y.HPEH£*1.
CALL SYMBOLIC.2,Y,,3/UC,<),0>U
CALL SYMBrL(S9<>.,Y,.3,B/U.0,2)
IFIC.NE.LÉERI GOTO 1003

2000 CALL SY"BPL(«99.,Y,,5,2H] /0,0.2)
CALL NUMBEK(999.,Y/.3/3/0.C,l)
CALL SYS-B0LC!99.,Y.0.32/.1B/1H0/0,0,1|
CALL SYMaOL(999.,Y,.J.2HC /0,0/21
CALL NUMBER(599.,Y,,J,«,0.0,-II
CALL SYr-3r-Ci99,,Y,.5/2HMM,0.0/2l
Y«.2
CALL SC-AI-IF/V)
Y.-.*
CALL SORI ÌC,Y)
Y.A'AXU K-O.lB/l.)
IF (PPT2.E-.il V.AHAXK K/2.-.18/1.I
CALL SCHRIFIJ/YI
Y.M-EH-.0.5
CALL SCHRlF(t-/Y)
Y.H"EHE*1.5
CALL SCHRIFU/YI
Y..I"EHE*2.5
CALL SYI'BOL 1 - 7. Y*. 26/ 3.1«/ IMO/ 0.0, 11
CALL SYMBOL! -9U.,Y,0,A.1HC,0,0.u
CAL. SYMBOL!12.2,-1,,0.*,2MMM,C.,2)
SOT" 999

.nn CA.L SYMBCLtSig./Y,.5/1H-/0.Q/1J
CAli SYMBnL(9'99./Y,,5»C/0.C,2)
G-T-2000
C_--2000
RET' Rl

999 6'IJj

.3

•• SCHRAFFUR FUER "E .PERA.URK1NIMA < 0

SUBROUTINE Tf 1.1 ("U21
I'TfSER -C12 (12)
DT'l 1.1,12

.E-U..1) GUT. 1

.EJ.ll GOT) 20
IF (TO 12(11 .£>J. 2) GOTI 10
GOT- 1

SE KUSCHTE SCHRAFFIERUNG

I-I. ,0.3,-3)

(F (T012III
IF (T0121I1

ZUSAETZLICi-
,_"-(CALL

DO I)
:;_. '7 it u«o.2,3.0,ji
CALL »LUT U*0,2,-0.5,2)
CALL PLKT(-(1-1,I/O.0,-31

JAAGEBEC-iTE SCHRaFFIEro ,g

11

102

CALL »l:T! 1-1. ,3.0,-3)
CALL PLCTIC..-0.5,2)
CALL PLCTIl.,-0.5,2)
CALL PLCTIl./0.0/2)
CALL PLUT(l..-0.3/3,,3)
CALL PL"T(0./-0.5/3./2l
CALL PL0T(0..-l./3.,3)
CALL PLCTIl..-!./3./2)
CALL PLUTI-II-1.) ,0.0,-3)
CONTINUE
RET' RN
(MO

kESCIIRIFTUNG OES ACHSEnkRELZES '
SUBROUTINE ACHSB(JPT2/ 'AXI/MINI.K/
INTEGER HPT2/HAXI/.III.I, f/I/J
REAL K,JOT,Y,HIN
IF (0PT2.ca.ll GUT. 101
GOTO 102
M-2
IFC'IN.LT.-K,
oo lo lm, a

J-II-3)«2
call plot i
CALL »L-T (-C
IF (JOT.GT.U01)
IF (J.LT.K-0.53
GOTn 10
IF (J.UE.O) CALL
CONTINUS
DO 11 1.1,11
call plut iu.2.i-i..3i
CALL PLOT 111.3,1-1.,21
CALL .UMBER 112.5/1-1./0,23,([-1)«10,-.0,-11
GOTH 999
Y.MINI*1.
H.AQSIY)*6
on 20 im,m
CALL PLUT I C.2,y,3)
CALL 'LPT (-C2/Y/2)
IF lj0T.GT.lC00ir.3TC B

IF IY.L*. K-C.53 ,PR, /,GT. .+C.321 __-" 3
GOTO 20
IF IABSIYI.G1.1.51 CALL NUMBER (-1.,Y,«.25/Y.lJ,c,j,- 11
Y.Y*1

IM«I

/I."J,3)
.2/1.«J/21

.mi i
,ilR. J. GT,K*0.32 I

.i .BER

e
103

31

12

IF (0PT2.CE.il GOTO 103
M.MAXOC aXI/5)*l
OP 21 !•!,»
CALL PLCT 112.2/1-1.,3)
CALL PLCT 111.3,1-1,,21
CALL ''UH.ER (12.5/1-1.,0.23,
GOTP 999

M.HAXOdAXI/51-I
OP 1\ I.l/.l
CALL Pli - (12.2/1-1.,3 I

CALL 'LUT (H.J/I-1./2I
OP 32 (.1,6
CALL NU'RER 112.5/1-

l-i)»2Co.3,-:

,_5. I-l)"20.



M.MAXI-»
DP 33 I.2,li

33 CALL NUMBER 112.3.I**.,0,23,1*100.,0.0,-11
999 RFTl'KN

EM'

C»••••• ZEICHNEN DES ACHSENKREUZES •»••»»
SUBRnUTIUC ACHSE1II1PT2, .AXl.MM 1

INTEGER -PT2.HAXI.IIINI/HUEHE
HOEHE" IIAXOINAXI, 10)
IF lPPT2.l:E.ll H.EHE.HAXUIMAXI/S)
CALL 'LOTIO./HOEHEO./S)
CALL PLPT(0./M1H1*1.,2I
CALL PLUTIO./0./3)
DP 20 1.1,11
CALL PLrTII»!./0.1,3)
ir (I.E0.6I call plot u*i.,-o.3s.2|

20 CALL PlPTU*l..-3.2»2)
CALL PLPT!12.,0.,3I
CALL PLCTI0..C./2)
CALL PlOTI12..HOFlIE*3..3l
CALL PLt'T(12..,lItlI«l,,2l
YMC.
IF lnPT2.;0.1)G0TÜ 10
Y.3.

10 CALL PL0TIO./Y.3)
Dr 1 1.1,12
CALL PIOTI!-.5. Y.2)

1 CALL PL''T(I*1.» Y.3)
RET"RN
END

C

C****** ZEICHNEI EINER KURVE DER MCNATSMESSOATEN •*•••»
SUBROUTINE KLRVEIFELO/'IELPI
DIMENSION FELDI12I
REAL HELP.FEL0I12I
INTEGER I
HELP"(FELD!121-FELiH 1)1/2
CALI PLOT IO..HELP,3)
DO 3 1*1.12

3 CALL PLOT(I-O.S,FELDU)/2I
CALL PLCTU2./HELF/2)
RETURN
END

;.....* ZEICHNEN EINER KURVE BEI HASSTAtSVERAENDERUNG •••••
SUBROUTINE KMKUR(L/KNICK/HELP)
REAL HELP/L(121.K:;iCklB),X.ZAELER.HELPl/HELP2
IHTEGEk I.KZAEHL
KZAEHL'1
HELP1 'LH)
HELP2 *LI12)
IF (LH) .CT.3.) i'ELPl «5.« (LUI -3,163,
IF (LI12I.CT.3.) rlELP2 'S.« L 12 1-5. 1*3.
HELP"(HflPl.kELP2)/2.
IF (HELP.CT.S.) HELP. S,.(hElP-S)/3.
CALL PLOT IO./HELP/3)
ZAELER'2.

C BEHAI'DLUCG DES ERSTEN HALBSCHR1TTES
IF (LU).CT.S. .Alle. HELP.LE.5.) GOTO 30
IF (LUI.LE.S. .AilD. HELP.CT,5.I GOTO 33

IF (Llll.CT.S. .A1:-. HELP.CT.5.I GpTii 56
GCTP 31

30 KNICK 111«I».-HELP)/I ILI 11-3.I»5,*5.-HELP 1*0,3
KZAfHLM
CALL PLCT (KMCKIH/5./2)
GIT" 51

53 K'lICKllI — 1.
K,IICk(2).(HElP-5,)*5./((MELP-5.I*5.*5._K l> )•0,5
CALL PLOT IKMCKI2I/5./2)
KZ4EHL-3
G"TP 51

36 KUICKUI —1.
KZaEhL.2
GOTO 31

C VERBINDEN DER DATECPUNKTE
31 DO 1 1*1,12

IFU.GT.l) GCTO 52
IFILUI.LE.16.) GCTO 53
GOTO U

31 CALL PLUT (0.5/LIII/2)
GOTOl

32 IF (LIII.CT.5.Ü .AND. L(I-1).LE.5.0) _rTrj 100
IF (LUI. LE. 5.0 .AMD. 111-11*67,3.0 ,_'0, I(1-11,Lt.1«.CI 3 ITU 200
IF (LUI.LE.5.0 .ANO. LII-1I.6T.16.) o-T- 12
GOTO 3

100 KNICKIKZaEHL).(5.-LII-1)I / IILItl-51.5. »5,-LU-lll -1-1.5
call plot iknickikzaeiil>/3./2)
KZAEllL-KZAEHl-l
60T0 3

200 KlllCK(KZAEHL)"(lLll-l)-3,)*5.) / ((Lll-ll-5.
CALL PLOT (KMCK1 .ZAEIIL1/3./2I
K2AEhL"K1AEHL-1
IFILIII .LE.5. .AND, L I 1-11 .61.161 COT-] 2

3 IFILIII.LE.I«. .ANC. LII-1I.LE.16.) GOTO 2

C— BEHANDLUNG DER FAELLE FJER L>1»
IFILIII.GT.16, .AND. LII-1I.LE.14.) GOTO lu
IFILIII.6T.1«. .AID, LII-1I.GT.16.) GOTO 11

IFILIII,LE.16. .AMn, LU-U.GT.16.) GITO 12
C— «0». STEIGUNG
10 X*ILII)-16.)/(Lll)-LII-ll)

CALL FLOT II-0.3-X,16..2I
c— funkt beschriften
11 CALL FLPTII-C.5.16..3)

CALL FL0T(ZAELER*3.3.16.5/21
CALL NUMBER!(ZAELER-1.1*0.3.16.6/3.3.{LI I 1-6
CALL FLCTII-C.5.16.,3)
ZAELfR • ZAELER * 6.
60T01

C N(6. STEIGUNG
It X*(IU-1I-1*.)/(L(1-1>-L(I>I

CALL FLUT(I-l.5*X,16..3l
IFILID.LE.S. .A.O. LII-1I.6T.16.01 G-TO 200

2 CALL PLOT (I-0.5.LUI.2)
I CONTINUE
C— IIHillOimx OES LETZTEN lALBSCMRITTES

1*12
.A ID. LU).LE.3.) 6PT 60
.AND. LUI.CT.5.) GrTn 63
.ACH. LUI.CT.5.) 60Tn 66
.a;1d. LU).LE.5.) G"Tn lOOO

1*5. .5.-11111 »1-1.5

IF (IIELP.CT.5.
IF IHELF.LC.3.
IF IHELP.CT.5.
IF IHELF.LC.3.



60 KNICK1KZAEHL)"!5.-l(12)I/ItHELP-5.I«5.-3.-LI 121)•'.5* 11.5
CALL PlPT (KMCKIKZAEHLI.5..2I
kZAEHL"KZA6HL*1
k::iCk(kZaehl).13.
G"TP 1000

65 k'IICkIKZAEIilI" ((Ll 121-3,1*5, )/( I L( 121-3, I *3..3,-..ElPI*0,3«ll.3
CALL PLCT (KMCK(KZAEHL)/5,,2)
GOTP 1300

66 Kl ICK!KZAEi'LI"13,
1000 IPC ELP.LE.16.1 CALL PLOT (12.,HELP/21

RET'.R'
e::j

C

SKALIERUNG 3ER FEUCHTE-WERTE
C iErECHNUNC DER KOORDINATEN ••*•*•

REAL FUNCTION LSKALKL/0PT2)
REAL L

C T-GÉR IJPT2
IF (OPT2.E0.1)GOTt) 1

ir (PPT2.E0.2IOOTU 2

IF (L.LT.IOO.OIG'ITC 2

LSkALl"3..((L-10CI/101.)-lE-lC
RETURN

1 LSKAlI"L/10.
RCT"RN

2 LSKAlI-L/20.

DER TFHPERATURNERTE
DER inUOROi'iaTEN «»»•*•

SkALl!K,_PT2)

C****** SkALIERLNG
C -ERECI'IUNG

RFAL »m C'lON
RE-.L _
C T.GEK HPT2
IF (OPT2.EO.IIG0T:
.SkAlI«k/1u.

»ETI RN
1 kSKAlI«K.5.

RETORI:

******** RAkMENPRG3R«:IM .*»..**.**
I'lT.-GER A(20l/-,C,U/0PY,riPT2.C!M.MAxi/TGl2U2)
RE.L D,F,F,G.n/I/J,TPNSKA/MESKA,KSKALI/LSKALI/K(121»LU2l
»Fal "AX,f'!N/LIAX,kMAX/KN!CKI3l/HELP
ICAX.O.
K-'AX.O.
"I "0.
-STA KKICK /(•-11,/
9EaP(5,1.E1-0»9999.i :.

KEAPI5.2I npt..)PT2
REa.".(5,3)B/C/0.E/F.G.H/I/J
3"T.hSKA(D,0PT1
E.i lESkAIF.OPT)
F.TCMSKAIF/OPT)
G'TFtiSkAICOPTI
.I.TEHSkA(H,OPTI
|.TF«SkA!I/OPT)
..TEMSKAIJ/OPT)
REA-I5.61I. (1)/K!2),K(3)/

10

20

773

772
770

REA."(3,6)K(7).K(.«I,K(9),KI10I.K1HI,K(12)
0_ 10 (1.1,12
K(Il)«TEMSkA(K(!l),3PT)
KI'AX.AIIAXllKPAX.kllll)
MIII.AMICKMIN.KUD)
RE»_(5,6)1(11.L(2).L!31.L(6).L<3I/L(6|
REA0(3.6)LIT)/L(1)/L(9).L(1DI/L(11)/L!!2I
DP 20 11*1.12
L(Il)*Ni(SKAIL(Il).OPTl
LMAX*AMAX1(LPAX,L(I1I]
READ (5.5) TC12

BERECHNUNG VON 0PT2. MINI, KAXI
IF (0FT2.GT.C) GOTO 771
IF (LMAX.GT.200.OIGOTO 773
IF (LMAX.GT,100,OÌGOTO T72
IF (HIH,lT.-20,OIGPTO 772
0FT2.1
GPTn 770
0FT2.3
GOTO TTO
0FT2.2
XX' LSKALI(LPAX,0PT2)
XXXX. KSKALI(KMAX.0PT2I
MAX*AMAX1(XX,XXXX)
MIN*kSKALI(M!N»0PT2I
NAXt.MIMl(HAX/U,)*l
MI>lt.MIMIHIN,-2.].l
DO 21 11-1/12
LU1)"LSKALHLIU)/0PT2)
KU1)"KSKALIIK(I1),0PT2)
CALL NEXT(l)
CALL FACTPRU.5)
CALL PLOT (9..9.,-3)
CALL ACHSE1ICPT2. 1AXI. .INII
CALL ACHSBI0FT2.MAXI.MINI/KUI.J. 'I'll
CALL BtSCHRU/O/C/O/E.F.G.M.I.J.MAXI, .111,,
CALL KURVEIK.HELPI
IF IPPT2.CE.3)G0T_66
SOTP 67
CALL KIHKL'P (L/K'lICK/HELP)
GnTP 60
CALL KURVEIL.HELP)
CALL SO'RAFIK/L.K .ICK/JPT2,HELP)
CALL THINIT012)
CALL PLCT (-S./-9./-3I
GOT- Ul

99999 STOP

_*****.* FORCATE*"*****«***«*
1 Ff'CMAT(2CA6)
2 Fll.MAT(2!l)
3 FCr:iAT(2A6.X»X,7FlO,2)
6 Fn5H4T(6F10.2)
5 FnCMAT(12UI
C.......

21

67
6B

.l6),K(3l.k-!6l
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